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ARNOLD ITTEN, ARCHITEKT, THUN / HOTEL ALPINA UND SPORTHOTEL EDELWEISS, MURREN / TALSEITE

HOTELBAUTEN IN MURREN, BERNER OBERLAND
ARCHITEKT ARNOLD ITTEN, THUN

Die Aufgabe des Architekten bestand darin, zwei

wesensverwandte, aber verschiedenen Eigentümern gehörende

Bauten im gleichen Block unterzubringen, unter Vermeidung

jeglicher Konkurrenzierung. Durch die Staffelung
der Baumasse wurde diese Aufgabe gelöst.

Hotel Alpinu (im Grundriss links) ist ein ausgesprochenes

Hotel garni mit 27 Betten und den notwendigen

Nebenräumen; mit zwei Wohnungen und einem grossen

Laden für Sportgeräte und Fremdenartikel.

Sporthotel Edelweiss gilt als Hotel guter II. Klasse mit

53 Betten. Hier liegt das Schwergewicht auf der Restauration

für den Passantenverkehr.

Der ganze ßaukörper ist in Eisenbeton durchgeführt und

mit schalldämpfenden Isolationen versehen. Die Aussen-

wände sind Backstein-Hohlmauern; die Balkone und

Terrassen sind vollständig freitragend entwickelt. Das

Gebäude ist mit Flachdach abgedeckt, die Wasserabläufe

sind in das Innere verlegt und haben schalldämpfende

Isolierungen erhalten. Ausserdem wurde bei jedem der

Einlaufstutzen ein elektrischer Heizmantel zur Vermei¬

dung von Eisbildung während der Ausserbetriebssetzung

der Zentralheizung angebracht. Dadurch konnten die im

Hochgebirge so teuren und unpraktischen Spenglerarbeiten
in Wegfall kommen. Das frühere Hotel Edelweiss hatte

jährlich Fr. 800.— allein für Spenglerarbeiten
aufzuwenden.

Die Zwischenwände sind aus schalldichten Platten
erstellt. Der Bau ist also mit verhältnismässig geringen
Kosten veränderten Bedingungen anzupassen.
Die weitern Angaben beziehen sich der grösseren Klarheit

wegen allein auf das Hotel Edelweiss, mit seiner

eindeutigen Bestimmung als Hotel.
Von der Verwendung von Gipsputz wurde Umgang

genommen, alle Wände sind mit einem sehr sauber
abgeriebenen Kalkputz versehen. Der Anstrich erfolgte mittels

des Freno-Faserstoffes, einem Zwischenprodukt der

Papierfabrikation. Gegenüber der üblichen Tapete wurde

damit eine Kostenersparnis von rund 50 % erzielt. Die

Zimmertüren im ganzen Bau sind mit Sperrholzplatten
verkleidet.
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ARNOLD ITTEN, ARCHITEKT, THUN
ECKE DER HOTELGRUPPE
EDELWEISS UND ALPINA, MURREN

unten:
DETAIL DERSELBEN ANSICHT
WÄHREND ZWEIER BAUSTADIEN
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Alle Möbel bestehen aus einer Konstruktion in Buchenholz

mit Speerholzplatten-Verkleidung; hell gebeizt und

gewichst. Es handelt sich um Einheitstypen, serienmässig

hergestellt.
Das Normal-Einzelzimmer enthält: Bettstatt, Nachttisch

mit Glasplatte, Tisch, Stuhl mit Strohsitz, Hocker mit
¦ Strohsitz, eingebauter Spiegelschrank für Kleider, Wäsche

und Schuhe unterteilt. Toilette mit messendem Wasser.

Das Zweier-Zimmer ist dementsprechend möbliert. Zur

Erhöhung der Belegmöglichkeit in der Hochsaison wurde
eine Anzahl Einer- und Zweier-Zimmer mit Schlafottomanen

ausgerüstet. Die Halle ist mit Klinkerplatten
belegt, weiss ausgefugt. In der Mitte des Raumes ist ein

Uni-Teppich eingelegt. Als Sitzgelegenheit dienen die
bequemen sogenannten Moris-Stühle, mit tiefem Sitz und
verstellbarer Rückenlehne. Im Speisesaal wurde der
einfache Wienersessel verwendet.
Auf die Konstruktion der grossen Schiebefenster ist die
grösste Sorgfalt verwendet worden. Die Dachterrasse ist
für den Restaurationsbetrieb eingerichtet. Die Baukosten
ohne Mobiliar und unter Abzug der Transportkosten Lau-
terbrunnen-Mürren betragen pro Bett Fr. 5400.—.

Das Mobiliar, einschliesslich Küchenbatterie, Wäschereserve,

Beleuchtungskörper, Angestellten- und Büromobiliar

stellt sich, pro Fremdenbett gerechnet, auf Fr. 1220.—.

Die Gesamtkosten belaufen sich demnach auf Fr. 6620.—.

Die Bauzeit vom Beginn der Fundierungsarbeiten bis zum

Einzug der ersten Gäste betrug 5 Monate und 11 Tage.

Dabei dürfen die ausserordentlich schwierigen
Transportverhältnisse — Murren liegt 1650 m über Meer —

nicht vergessen werden.

Diese ausserordentliche Verkürzung der Bauzeit wurde

ermöglicht durch die weitgehenden Vorarbeiten des

Architekten, durch Uebertragung der Arbeiten an" nur
erstklassige Unternehmerfirmen, sowie durch eine ständige

und intensive örtliche Bauaufsicht.

Abänderungen des Planes während der Bauzeit sind

vermieden worden dadurch, dass schon der erste Entwurf
auf Grund eines vollständig durchgeführten Möblierungs-

planes aufgestellt wurde. Dieses Vorgehen ermöglichte

für den ganzen Bau die Anwendung von Minimalmassen

und dementsprechend die Erzielung von Minimalbaukosten.

Eine ausführliche Veröffentlichung der Hotelbauten Alpina
und Edelweiss in Murren, mit über 50 Abbildungen, erfolgt
demnächst in der Publikation »Neue Möglichkeiten des

Hotelbaues« von Dr. W. Amstutz, Murren. Im Selbstverlag
des Verfassers. Fr. 3.50.

111



'¦ ¦

••'¦'

ta"

sssrs

n S*= 13:

I?

~4
*.'vJ ^ ~

fc-f

- --*:£*
•••

»«s»

T<K

ARNOLD ITTEN, ARCHITEKT, THUN / HOTEL ALPINA UND SPORTHOTEL EDELWEISS, MURREN / BERGSEITE

c

ta±

ÜfiE
3CSBE iU£
f^T^ dOo

pifiPiJif
Obergeschossgrundriss • Maßstab 1 :500

U[ JDQ

gB-dgB^PDOB^D ?go ngDÜgfil V_i cL

'3'
3t

'.

t
„

: i, —
[vsaW*«ai-ü -,Lu r.'":

ebb

IA»IM««VM 0,7%

Erdgeschossgrundriss / Maßstab 1:450

112


	Hotelbauten in Mürren, Berner Oberland : Architekt Arnold Itten, Thun

